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Programm 

09.45 h  Einfinden bei der Portierloge auf dem Toni-Areal 

10.00 h  Aluminium – Werkstoff mit ewigem Leben 

  Markus Tavernier, Präsident alu.ch, Geschäftsführer Igora 

10.10 h  Aluminium – nachhaltiger Werkstoff am Bau 

  Marcel Menet, Geschäftsführer alu.ch 

10.20 h  Toni-Areal: eines der grössten Bauvorhaben im Kanton Zürich 

  Laurenz Iten, Teamleiter Renovation + Umbau, Allreal GU AG 

10.40 h  Besichtigung der Baustelle mit Rückbau Aluminiumteile 

12.00 h  Lunch im Restaurant „Gnuesserei“ 

14.00 h  Bustransfer zur Metallum AG, Regensdorf 

14.30 h  Besichtigung der Aluminium-Recyclingprozesse 

15.45 h  Rückfahrt nach Zürich 

16.00 h  Eintreffen im Toni-Areal 
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Aluminium – Werkstoff mit 
ewigem Leben 

Markus Tavernier 
Präsident alu.ch 

Geschäftsführer Igora 
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Aufbereitung: Nicht Selbstzweck! 

Jahrgang 1893! 
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Facts: Entwicklung weltweit 
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Facts: Recycling-Quoten Europa 



Facts 

 Spart bis zu 95% der Energie gegenüber der 
Produktion von Hüttenaluminium 

 75% der seit 1888 gesamthaft produzierten 
Menge Aluminium sind heute noch Einsatz 

 Recycling von Altschrott spart weltweit 
jährlich rund 150 Millionen Tonnen CO2   (1Kg 
Aluminiumrecycling = 9 Kg CO2 Einsparung)  

 Global gesehen erreicht Aluminium die 
höchsten Material-Recycling-Raten 
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90-100%:  Barrenabfälle 

80-90%:  Blech- und Profilabfälle, unvermischt (Bauwesen, 

Transport und Maschinenbau) 

70-80%:  Blanke Folien- und Drahtabfälle 

50-75%:  Gebrauchte Getränkedosen (UBC’s)   

30-50%:  Automobil-Shredderschrott 

20-40%:  Altschrott, vermischt mit Stahl / Kunststoff 

0-30%:  Tuben, Joghurtdeckeli, Verbundplatten und Krätze 

Facts: Handelspreise 
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Werkstoff mit ewigem Leben 

Ausgediente Aluminiumprodukte 

sind ein wichtiger Rohstoff. Dank 

dem Recycling von Aluminium ohne 

Qualitätsverlust entstehen immer 

wieder hochwertige Produkte. 



Aluminium –  
nachhaltiger Werkstoff 

am Bau 
Marcel Menet 

Geschäftsführer alu.ch 
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Nachhaltigkeit 

Ökologie Soziales 

Ökonomie 

Säulen der Nachhaltigkeit 

Mrs. Gro Harlem Brundtland 
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Alu am Bau: Wirtschaftliche Säule 

  Europäische Indikatoren Alu am Bau 

 Tonnagen  2.1 Mio Tonnen 

 Umsatz  6.1 Mrd. € 

 Wertschöpfung  2.0 Mrd. € 

 Investitionen  0.2 Mrd. € 

  Wirtschaftliche Vorteile bei Anwendung 

 Wetter- und korrosionsbeständig 

 Langlebigkeit und Wartungsfreiheit 

 Bei Rückgewinnung Wertstoff 

Aluminiumdach 
San Gioacchino in Rom 
Aus dem Jahre 1896 
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Alu am Bau: Ökologische Säule 

  Ressourcenschonung 
 Recyclingquoten ca. 90 %  

 Über 50% der eingesetzten Energie durch Wasserkraft 

 Rekultivierung beim Bauxitabbau 

  Weniger Materialaufwand 
 Hohe Festigkeit 

 Geringes Gewicht 

 Kreislauf Produktionsschrott 

 Lange Lebensdauer und Wetterbeständigkeit 

  Abgase / Abfälle 
 Moderne Filteranlagen 
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Alu am Bau: Soziale Säule 

  24‘000 Arbeitsplätze in Europa im Downstream-Bereich (ab 
Halbzeugherstellung) 
 Inkl. Familien: Einkommen für über 50‘000 Personen 

  Investitionen in 

 Arbeitssicherheit 

 Unfallverhütung 

 Gesundheitsschutz 

  Internationaler Warenaustausch 

 Armutsbekämpfung 

 Langfristige faire Arbeitsverträge 

 Abbau Wohlstandsgefälle -> erhöht politische Stabilität 
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Beitrag Aluminiumindustrie 

Die Aluminiumindustrie ist ein bedeutender 
Wirtschaftsfaktor. Der Werkstoff Aluminium 
trägt wesentlich dazu bei, Grundbedürfnisse 
wie Mobilität, Wohnen, Sicherheit, gesunde 
Ernährung und medizinische Versorgung 
wirtschaftlich und umweltverträglich zu 
befriedigen. 

Deutscher Bundestag, 1997 



Profilherstellung Bolzen- und 
Barrengiessen 

Schreddern 

Einsatz 

Elektrolyse Bauxit- 
abbau 

Tonerde- 
herstellung 

Herstellung von Hüttenaluminium 

Einbau am 
Gebäude 

Rückgewinnung 

Sortieren 

Umschmelzen 
Weitere Produkte Herstellung von 

Produkten 

Kreislauf Aluminium am Bau 

Recycling 



Profilherstellung Bolzen- und 
Barrengiessen 

Rückgewinnung 

Weitere Produkte 

Kreislauf Aluminium am Bau 

Produktionsmix 

Recycling am Ende 
des Lebenszyklus 
wird in «eco-devis» 
nicht berücksichtigt! 

Einsatz 

Einbau am 
Gebäude 

Herstellung von 
Produkten 



Empa-Studie 
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Resultate der Studie 

  Für massive Alu-Bauteile ergibt sich eine 
Verbesserung von bis zu 75%. 

  Für kleine Teile und Verbundmaterialien bleibt die 
Beurteilung gleich oder verschlechtert sich. 



Quintessenz der Empa 

„Die Bauteil-Auswahl nach «eco-devis» führt 
zu einer ungerechtfertigten Diskriminierung 
des Bau- und Werkstoffes Aluminium, denn 
«eco-devis» enthält zahlreiche Mängel und 
fällt methodisch auf das Niveau der Jahre 
1980/90 zurück.“ 

   Daher empfiehlt die Empa eine  
  Neubeurteilung von «eco-devis» 


